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Stuttgart , 23 . Jan . Der Land¬
tag wurde vom König mit einer Thron¬
rede eröffnet . Dieselbe bedauert aufrich¬
tig das Scheitern der Reformen auf dem
Gebiete des Verfassungsrechtes , der Ver¬
waltung und desSteuerwesens . Die Finanz¬
lage wird als günstig bezeichnet . Die
Ueberschüsse der beiden letzten Etatsjahre
sollen für Zwecke der Eisenbahn Verwaltung
u . außerordentliche Bedürfnisse der Staats¬
verwaltung Verwendung finden . Es stehen
Mittel zur Verfügung , um die Gehalts¬
ordnung für die Beamten und höheren
Lehrer durchzuführen und eine Besser¬
stellung der Geistlichen und Volksschul¬
lehrer ermöglichen. Ein Teil der Eisen¬
bahnerträgnisse soll einen Reservesond
für die Staatsbahnen bilden . Ferner
w . rde u. A. angekündigl ein Gesetz über
die Anlegung besonderer Steuerbücher ,die Zwangserziehung Minderjähriger , das
Sportelwesen , die Accise und Erbschafts¬
steuer, sowie Schenkungssteuer . Verbot
der Malzsurrogate , weitere Abstnfe der
Malzsteuer . Bau einer Anzahl von Neben¬
bahnen , Trennung des Meßnerdienstes
vom Schulamt , Neuregelung der Rechts¬
verhältnisse der Lehrerinnen an den Volks¬
schulen und höheren Schulen , Aufhebung
der Dienstexekutionspflicht der Staatsbe¬
amten , Zusammensetzung der Handelskam¬
mern , Ablösung des Realgemeinderechts
zur Erleichterung einer umfassenden Ge¬
meindeordnung .

Stuttgart , 24 . Jan . In der heu¬
tigen Sitzung der Kammer der Abgeord¬
neten wird der Abgeordnete Payer wieder
zum Präsidenten gewählt und zwar mit
82 Stimmen . Zum Vizepräsidenten wird
Kiene gewählt mit 73 von 81 abgegebe¬
nen Stimmen .

— Dem Landtag ist ein Gesetzentwurf
zugegangen , wonach der Finanzminister
ermächtigt werden soll, der landwirtschaft¬
lichen Genossenschaftskasse dreiprozentige
Darlehen bis zum Gesamtbetrag von einer
Million zu gewähren .

— Die der verstorbenen Prinzessin Fried¬
rich gehörige Villa Seefeld ist, soviel
man hört , durch Erbschaft in den Besitz
ihrer Enkelin, der Frau Erbprinzessin von
Wied übergegangen .

— Der projektierte Ankauf eines
Grundstückes in der oberen Rotebühlstraße
seitens der württ . Invalid . - und Al -
tervers . - Anstalt ist nunmehr durch
Vermittelung der Firma Ehr . Pfeiffer

perfekt geworden. Genannte Anstalt er¬
warb von dem , der Firma Joh . Martin
Wizemann gehörigen Grundstück ein 43
nr großes Areal um den Preis von Mk.
200000 . Die Uebergabe erfolgt bereits
am 1 . April d . I .

Neuenbürg , 20 . Jan . Sicherem
Vernehmen nach hat kürzlich die Königl .
Württ . Hofbank in Stuttgart ihr hies .
Fabrikanwesen an Herrn Ferdinand Staub ,
Bügeleisenfabrikant in Stuttgart verpach¬
tet . Herr Staub wird seinen Geschäfts¬
betrieb hier am 1 . Mai d . I . eröffnen.

Freud enstadt , 20 . Jan . Der Be¬
sitzer der früher Kemmler '

schen Apotheke,C . Griebel , hat dieselbe um 155 000 Mk.
an Merz in Freiburg verkauft , nachdem
er sie vor 17 Jahren um 65000 Mark
erworben hat .

Ulm , 21 . Jan . Mit 18 gegen 10
Stimmen beschlossen gestern die hiesigen
Friseure die Errichtung einer Zwangsin -
nnng für das Friseur -, Barbier - und Per¬
rückenmachergewerbe.

Brackenheim , 21 . Jan . Seit 14
Tagen wird der Besitzer der benachbar¬
ten Hengstmühle vermißt . In einer Wirt¬
schaft in Lauffen wurde er zum letzten¬
mal gesehen , nahdem er zuvor in Heil¬
bronn mit seinem Rechtsanwalt Geschäfte
abgemacht hatte . Am Rechen im Fabrik¬
kanal des Lauffeuer Zementwerkes fand
man einen Bund Akten , welche er von
seinem Anwalt in Heilbronn erhalten hatte ,und ebendaselbst wurde einige Tage spä¬
ter der Hut des Vermißten gefunden. Da
ein Verbrechen nicht ausgeschlossen ist ,
hat die Staatsanwaltschaft ein Ansschrei¬
ben erlassen . Der Vermißte ist in guten
Vermögensverhältnissen und hat eine zahl¬
reiche Familie .

— Von der badischen Grenze ,17 . Jan . wird dem N . St . T . geschrieben :
Daß es für die Pforzheimer Bijouterie¬
fabrikation vor vier Jahren ein dringen¬
des Bedürfnis war , elektrische Kraft zu
bekommen , beweist die rasche Entwicklung
des städtischen Elektrizitätswerks . Vor
drei Jahren waren 173 Lichtkonsumenten
mit 152 Kilowatt und 141 Kraftkonsu¬
menten für 464 Motoren mit 186 'Kilo¬
watt , voriges Jahr 208 Lichtabnehmermit 219 Kilowatt und 218 Kraftabneh¬
mer für 695 Motoren mit 360 Kilowatt
angeschlossen , während bei Beginn des lau¬
fenden Jahres 268 Kilowatt für Lichtund 506 Kilowatt bezw . 870 Motoren
für Kraft , zusammen also 774 Kilowatt

Anschlußwert vorhanden waren . Der
Zuwachs im Jahr 1898 betrug allein 34o/o,und die Hauptsache desselben entfällt auf
die besonders die kleinen und kleinsten
Motoren benützende Edelmetall - Industrie .
Nachdem erst am 28 . März v . I . für
Erweiterungsarbeiten , die noch im Bau
begriffen sind , für Einrichtung einer Tur -
binen -Anlage , Vergrößerung der Accumu-
latorenbatterie u . s. w . 385000 Mark
bewilligt wurden , muß heute schon wieder
daran gedacht werden, eine größere Re¬
servemaschine von 250 Pfcrdekräften zu
beschaffen . Es werden dafür vom Bür¬
gerausschuß 63 000 Mk. angefordert . Die
kleinen Poliermotoren namentlich habenin den letzten Jahren der Industrie wesent¬
liche Dienste geleistet ; denn ohne deren
Hilfe wäre es der Bijouteriefabrikation ,als die weiblichen Arbeitskräfte so sehr
gesucht waren , kaum möglich gewesen , die
Anforderungen der Saison zn bewältigen .
Auch jetzt noch sind die Arbeiterinnen in
der Bijouteriebranche sehr gesucht, und
die Löhne für geschickte Kettenmacherinnen
n . s. w . haben eine früher nie für mög¬
lich gehaltene Höhe erreicht.

Mannheim , 22 . Jan . Das hiesige
Schwurgericht verurteilte den 31 Jahrealten Bäckergehilfen Adolf Fertig von
Bremischen wegen Raubmordversnchs zu10 Jahren Zuchthaus . Fertig lebte früherin günstigen Vermögensverhältnissen und
besaß hier eine eigene , gut gehendeBäckerei ,büßte aber durch einen unordentlichen
Lebenswandel nach und nach sein Geld
ein . Er mußte die Bäckerei aufgeben und
wieder als Gehilfe arbeiten . Zuletzt war
er stellenlos nnd von allen Mitteln ent-
blößt , so daß er im Freien übernachten
mußte . Um sich Geld zu verschaffen ,überfiel er am Abend des 5 . November
den Kaufmann Adolf Treiber , der hiereine Kolonialwarenhandlung betreibt , in
seinem Laden und brachte demselben mit
einer sogen . Mauerklammer 19 schwere
Verletzungen am Kopfe bei . Glücklicher ,
weise hatte der Ueberfallene noch so viel
Geistesgegenwart , auf die Straße zu
springen und laut um Hilfe zu rufen , so
daß Fertig flüchten mußte , ohne seinen
Zweck, die Ladenkasse ihres Inhalts zuberauben , erreicht zu haben . Von den
19 Wunden , die Treiber erhalten hatte ,waren 5 lebensgefährlich , da das Gehirn
verletzt war . Der .Kunst der Aerzte ist
es jedoch gelungen, ihn wieder herzustellen.
Nachdem die Geschworenen die Schuld -



frage bejaht , die Frage nach mildernden
Umständen aber verneint hatten , fällte
das Gericht obiges Urteil .

Baden - Baden , 21 . Jan . In der
unter dem Vorsitze des Prinzen Herrmann
von Sachsen-Weimar stattgefundenen dies¬
jährigen General -Versammlung des inter¬
nationalen Klubs wurde beschlössen, die
diesjährigen Rennen mit 445 000 Mark
Geldpreisen auszustatten . Prinz Herrmann '
von Sachsen-Weimar wurde wiederum i
für weitere 3 Jahre zum Präsidenten ,
gewählt , ebenso die beiden Vizepräsiden- !
ten Graf G . Lehndorff und Fürst von !
Fürstenberg .

Aus dem BregenzerWald . I)r .
moä . Fröwis in Hittisau befand sich kürz¬
lich in einer verzweifelten Lage. Auf dem
Wege zu einem Kranken wurde er plötz¬
lich von einem Hirsch (Zwölfender ) ange¬
fallen und sah sich alsbald mit dem Ge¬
weih zwischen den Füßen gepackt. Es
entspann sich zwischen dem Doktor und
dem Hirsch ein Kampf auf Leben und
Tod , dem ersterer auch unterlegen wäre ,
wenn nicht glücklicherweise einigedes Weges
kommende Männer den Hirsch mit Axt¬
hieben erschlagen hätten .

— Ein Kuppeleiprozeß , in sdem
hohe militärische und aristokratische Kreise
in Würzburg verwickelt find, wird von
dem „ Würzb . Journ .

" angekündigt . Es
sollen bis jetzt so skandalöse Dinge zu¬
tage gefördert sein , daß die Verhaftung
mehrerer vornehmster Persönlichkeiten be¬
vorsteht , desgleichen dürfte die Schließung
mehrerer Badeanstalten und die Inhaft¬
nahme des Badpersonals erfolgen.

— Bismarcks Beisetzung wird
nur in Gegenwart weniger Teilnehmer
vor sich gehen . Das Mausoleum faßt
nur 30 Menschen. Herbert Bismarck
läßt allen Abordnungen , die sich zum
Erscheinen bereit erklären , dankend ab-
sagen.

— Frau Regierungspräsident a. D . v .
Schwartz in Berlin , die sich wegen vieler
anonymer Schmähbriefe an höchstgestellte
Personen verantworten sollte , ist plötzlich
gestorben.

Berlin , 22 . Jan . Die Beleidigungs¬
klage Maximilian Hardens gegen Prof .
Delbrück, der jenem vorgeworfen hatte ,
daß er urkundliche Beweise für eine In¬
famie des H ^rrn Harden besitze , endete
nach 8stündiger Verhandlung durch einen
Vergleich . Klage und Widerklage wur¬
den zurückgezogen , jeder von beiden trägt
die Kosten .

— In die deutschen Kolonial -Bestreb-
ungen ist in den letzten Jahren wieder
ein reges Leben hineingekommen. Das
deutlichste Zeichen dafür ist das Wachsen
der deutschen Kolonial - Gesellschaft mit
ihren sich immer mehrenden Abteilungen
auf nahezu 30 000 Mitglieder . Noch vor
wenigen Jahren stand die Zahl auf der
Hälfte dieser Zahl oder nur wenig da¬
rüber . Wenn auch eine rührige Agitation
den Hauptanteil an dieser Vermehrung
für sich in Anspruch nehmen kann, so
sprechen doch manche Zeichen dafür , daß
den Bestrebungen außerdem eine günstige
Strömung in der Bevölkerung zu Hülfe
gekommen ist . Daß sich einflußreiche
Kreise wieder den Kolonial -Aufgaben mehr
zuwenden , dafür spricht die Thatsache,
daß viele rein deutsche Gesellschaften wirt¬
schaftlicher Natur für verschiedene Schutz¬
gebiete entstehen. Dabei kommen Kame¬

run und Ostafrika in Frage , und ganz
neue Gebiete sollen bewirtschaftet werden,
wie z . B . das Kondeland am Nyassa. Die
jetzige Bewegung zu Gunsten unserer Ko¬
lonien ist offenbar eine gereiftere als die
erste in der Mitte der 80er Jahre . Die
in den ersten Jahren des Kolonial -Besitzes
gebildeten Gesellschaften krankten meist an
dem Mangel von Mitteln und kamen nur
schwer vorwärts . Die neuen Gesellschaf¬
ten versprechen größere Dauer und damit
auch besseren Erfolg . Auch in amtlichen
Kreisen hat man sich den wirtschaftlichen
Aufgaben immer mehr zugewendet ; da¬
durch ist ein Zusammengehen aller Be¬
teiligten entstanden , welches sicher von
günstiger Wirkung sein wird .

WnterHattenöes .
Oie schöne maskirte Tan'.erin .

Aus dem Englischen von E . Villmar.
(Nachdr . verboten.)

(Schluß.)
„ Ich habe auf Sie gewartet , um mit

Ihnen zu reden, Lady Beatrice, " begann
er in herzlichem Ton .

„ Lord Dunstan kann Beatrice Dunstan
nichts zu sagen haben , was sie zu hören
geneigt wäre . "

„ Beatrice — ich habe Sie seit Mo¬
naten gesucht — "

„ Wo ? Auf den Höhen des Reichtums,
oder in den Hütten des Elends ? " höhnte
sie bitter .

„ Endlich fand ich Sie, " fuhr er , ihre
Frage umgehend , mit bedeutsamem Nach¬
druck fort , „ doch keine Möglichkeit der
Annäherung . Zufällig erblickte ich Sie
heute beim Besteigen des Dampfers und
habe bis jetzt sehnsüchtig auf ihr Wieder¬
erscheinen gewartet .

"
Ihr Antlitz hatte sich bei den ersten

Worten mit dunkler Rosenglut gefärbt ,
die sich indes jäh in geisterhafte Blässe
wandelte .

„ Sie sind krank ! " rief er besorgt.
„ Nein, " versetzte sie kurz und kalt,

den gebotenen Arm ablehnend „ nur bitte ,
was Sie mir noch zu sagen haben —
schnell ! "

Minutenlanges Schweigen folgte ihren
Worten .

„ Beatrice, " hob Lord Ronald sodann
im Tone herzlichen Vorwurfs an , „ wie
soll ich Ihnen mein Herz enthüllen , wenn
Sie mir so kalt und abwehrend begegnen?
Warum sind Sie denn nicht mehr Ihr
liebes , altes Selbst ? "

„ Es liegt eine weite Kluft zwischen
der Beatrice von einst und — " der schönen
Maske , hatte sie sagen wollen, doch über¬
wältigende Scham schloß ihr den Mund .
Erglühend hielt sie inne — sie sah , er
hatte sie verstanden.

„ Denken Sie nicht daran , Beatrice, "
bat er innig , während er ihre Hand an
seine Lippen zu ziehen suchte. Sie entzog
ihm dieselbe heftig.

„ Meine Mutter wartet schon lange
mit Sehnsucht darauf , daß ich Sie und
die Kleinen nach Dunstan Hall bringe, "
fuhr er fort . „ Seit ein Zufall ihr die
veränderten Verhältnisse enthüllte , in denen
Ihre Familie zurückgeblieben , ist sie tief
unglücklich darüber gewesen . Ich weilte,
als Ihr Vater starb und noch lange Zeit
darnach, im Auslande . Als meine Mut¬
ter nur die traurige Thatsache mitteilte ,
kehrte ich sofort zurück und habe seither

ununterbrochen nach ihnen gesucht. Wenn
Sie unterdessen in Bitterkeit meiner ge¬
dacht haben , kann ich es Ihnen nicht ver¬
denken . Aber machen Sie mich nicht
länger verantwortlich für das , woran nur
das unselige Gesetz unseres Landes schuld
ist. Vergessen Sie es, Beatrice , vergessen
Sie Alles und kommen Sic heim mit
mir ' "

Beatrice gedachte der Rollen Geldes ,
welche ihre Reisetasche barg — des Gel¬
des, das sie so hart erworben , um ihre
Schwestern vor Hunger zu schützen, und
dieser Gedanke verhärtete ihr Herz, das
bereits einer weicheren Regung nachgeben
wollte, von Neuem gegen ihn .

Da stand er vor ihr , das schöne Ge¬
sicht voll vom Schein des Monolichts
umflossen , einen flehenden Ausdruck in den
dunklen Augen, als hinge seine ganze Seele
an ihren Lippen.

„ Sie sahen mich in Paris und denken
dennoch daran , mich zur Hausgenossin
Ihrer stolzen Mutter zu machen . Was
würde diese wohl dazu sagen ? "

„ Wozu sich mit solchen Gedanken
quälen ? Vergessen Sie Alles ich bitte Sie .
— Ich liebe Sie , Beatrice ! Werden Sie
mein teures , hochverehrtes Weib ! "

Ein Laut der Verzweiflung brach von
ihren Lippen, im nächsten Moment war
sie auf der Kajütentreppe verschwunden.

Lord Ronald sah ihr starr nach und
verbrachte die Zeit bis zur Laudung des
Schiffes in tiefdüsterem Sinnen .

Doch der -Zufall kam ihm zu Hilfe.
Beim Betreten der Laufbrücke erhielt

Lady Beatrice von einem mit Koffern
beladenen Gepäckträger einen Stoß , so
daß sie, zur Seite taumelnd , in 's Wasser
stürzte.

Sofort sprang Lord Ronald , der ihre
Gestalt keinen Moment aus den Augen
gelassen , ihr nach und brachte sie glücklich
ans Land allein, er hielt eine Leblose in
seinen Armen .

Der Schlag , welcher ihren Kopf ge¬
troffen , hatte ihre Besinnung geraubt . —

Als sie dieselbe wieder erlangte , fand
sie sich auf einem Divan liegend . Mit
strahlenden Gesichtern standen die Schwe¬
stern vor ihr und eine mild und gütig
anssehende Matrone hatte sich voll innigster
Teilnahme zu ihr niedergebeugt . Die
Züge derselben verklärten sich freudig , als
sie das aufdämmernde Licht des Verständ¬
nisses in den Augen der Leidenden ge¬
wahrte .

Wo war sie ? Was war geschehen ? —
Ein wirres Durcheinander füllte ihr Hirn ,
sie vermochte sich auf nichts deutlich be¬
sinnen.

„ Du wurdest beim Verlassen des
Dampfers verletzt, liebes Kind, " beant¬
wortete die alte Dame die stumme Frage
in Beatrices Augen, und Ronald brachte
Dich heim . "

In diesem Moment fielen ihre Blicke
auf noch Jemand im Hintergründe und
begegneten einem voll innigen Flehens
auf sie gerichteten Augenpaar .

Jetzt kam ihr das volle Erinnern alles
Geschehenen . Kaum wissend , was sie that ,
sprang sie auf und stürzte aus dem Zim¬
mer.

Erschrocken waren die beiden Kleinen
zur Seite gewichen . Lord Ronald , der
ihr auf dem Fuße gefolgt war , ereilte
sie in der Halle und hielt sie mit sanfter
Entschiedenheit fest .
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„ Kind , Kind , was bedeutet das Alles ? "
tönte es schmerzbewegt von seinen Lippen.
„ Erscheine ich Dir den gar so verabscheu¬
enswert ? "

Ihrem ersten Antriebe folgend, streckte
sie den Arm wie zur Abwehr gegen ihn
aus . Dennoch fühlte sie , daß seine Worte
ihr Herz getroffen hatten und jäh , über¬
wältigend überkam sie die Erkenntnis der
Thorheit ihres stolzen Ankämpfens gegen
die sieghafte Liebe , die sie seit ihren früh¬
esten Kindertagen für diesen Mann im
Herzen getragen .

Sie ließ den schönen, stolz erhobenen
Kopf sinken, sie erlaubte ihm, seinen Arm
mm sie zu schlingen und endlich wagte sie
es , zu ihm anszublicken , bezwungen von
bem magnetischen Blick, der voll leiden¬
schaftlicher Frage den ihren suchte .

Wie leichte Schelmerei klang es dann
mus ihren Worten :

„ Freiwillig wäre ich nimmermehr hier¬
her gekommen , da Du mich nun aber
einmal , wenn auch gegen meinen Willen,
hergebracht hast, magst Du mich auch be-
halten .

" -
Die Pariser Theaterbesucher raten

mitunter noch hin und her , was wohl
aus der schönen Maske , der genialen Tän¬
zerin , geworden sein möge . Doch Nie¬
mand als die stattliche, würdige Lady
Dunstan vermochte hierüber Aufschluß
zu geben und ihr Gemahl , der sein schönes
Weib geradezu an betet, würde Jeden for-

Revier Calmbach .

Stammholz -Verkauf.
Am Montag , den 30 . Januar d . Js .,

Mittags 12 Uhr
auf dem Rathaus in Calmbach aus Distrikt
Eiberg ; Abt . Schloßkopf, Schloßbrunnen ,
Unt . Forstmeistersgfäll , Eselsteich, Unt .
Mislesgrund ; Distrikt Hengstberg : Abt.
Oeschlesgrund ; Distrikt Meistern : Abt.
Brennerau ; Distrikt Kälbling : Abt.
Mooswiese , Steckwinkel, Zellerholz ;

Nadelholz : Normal u . Ausschuß Lang¬
holz I . IV . KI ., 397, V. Kl., 20 Fm .
Sägholz I . /III . Kl . 156 Fm . ; ferner
14 Fm . Eichen III . Kl in Abt . Schloß¬
kopf ; 6 Fm . I . , 14 II . Kl. Rotbuchen
im Eselsteich, Oeschlesgrund und Zel¬
lerholz .

Die

Lehrlings -Prüfung
findet am 20 . Februar statt . Dieje¬
nigen Lehrlinge , die im Laufe dieses Jah¬
res ihre Lehrzeit vollenden, haben sich
vor dem

IS . Februar
in der Realschule anzumelden.

Der Gewerbefchulrat.

Linoleum
circa 3000 Meter Prima glatt
braunes Linoleum 2 Meter breit ,
sowie ca 4000 HI Meter Prima Gra¬
nit mit kleinen Fehlern und geteilten
Rollen , liefert so lange Vorrat mit 25
Prozent Rabatt .

Läuanll Kriinriveig, 81utigaet .
Mustersendungen hiervon, sowie von bedruck-

tem Linoleum franko .

in allen Preislagen , sowie feinst ge¬
brannten das Pfund zu Mk . 1 .20, 1 . 60
und 1 . 80 empfiehlt v .

dern , der die Behauptung wagt , er hätte
Lady Beatrice einst auf der Bühne ge-
sehen .

Ein bedeutender kaffeeabschlaz .
in Folge großer Ernten in Brasilien und direkte
Importe aus Java , machten es der hollän¬
dischen KasfeebrennereiH. Disqn « 4L. Co .
möglich, — einige um 20 und 40 Pfg billigere
Kaffee -Sorten neu einzuführen (stehe Inserat ) .
— welche trotz ihrer Billigkeit. — volles , kräs -

tiges Aroma entwickeln und bestens empfohlen
werden können - Wenn auch die Ernten in den
feinen Kaffee dagegen — klein , und Preise dafür
hoch blieben, so konnte doch obige Firma , —
durch direkte , große Bezüge von hoch edle «
Java -Kaffee 's ihre sämtlichen feinen Sorten
— wesentlich verbestern , — so daß dieselben,—
durch ihr volles, kräftiges Aroma und groß :
Ergiebigkeit, — im Gebrauch doch sehr billig sind
und immer größere Anerkennung finden - Nur
ächt zu haben in ' /2, Or und OsKilo . - Packeten
mit Schutzmarke „Elephant " versehen, in den

„Hettcbktll - Skiiie"
— nur ächt, wenn direkt ab meinen Fabriken bezogen — schwarz , weiß und farbig , von 75
psg . bis Mk >8 .65 per Meter — in den modernstenGeweben, Farben und Dessins, än krivato
porio - u . stusrkrsi ins llaus . Muster umgehend.

6 . tfsnnsbsi 'g
's (k M K. M.) Türioli .
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6 Aster soliden Aestor - 2epbir 2 . Llsid k. A . 1 .50 ? k.
6 „ „ ^ rab a - 80 mme rs tokk „ „ „ 1 -80 „
6 „ „ L. badisr - Aouvsa uts „ „ „ 2.70 „
6 „ „ Dam sutuob und Roden „ „ „ 3 .90 „

L.usss : d . neuesten LinAän^sn kür dis 1' rüksabr - u . 8ommer-8aison.
Moderne L1 « i «l «i- irir «L llri « U8 « i» Htatke in allsrArösstsr
Lmsvabl versenden in einzelnen Astern , bei L.ukträgen von 20

Aar Ir an kranoo
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„ „ „ OksviotanzuA „ „ 4 .3 » j extra Rabatt .

äsn 24 . llunnar 1899 .
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8eblllksn 18t . — Om 8kiIIe ll' eiliiukme bitten

die trauernden MnterLüsLenen .
L1um6n8p6väen bitten ivir im 8inne Ü68 Ver3torb6nen 2a unterln88en.

keenlligung : 0onnki-8iag naekmiNag 2 Uk,'.

jf V V maebt alle Luppen nicbt nur sskr Fut und sobmaokbakt, sondern
> r X ^ I L I 8 erhöbt auob deren Vsrdauüobksit . — vveixiK « L « -

Ist kortvabrend in Original - kiäsekoben von 35 ? k. anzu babsn bei Ourl « ott .
OriAinal-kläsobebsn verdsn mit eebtem AaKAi billig naobxeküllt.

Kegrünöet 1833 . Weorgranifirt 1833 .

Lebens-
^ Renten- und Aapitalversicherungs -Gesellschaft

auf Gegenseitigkeit, unter Aufstchtder Kgl. Württ . Staatsregierung . Aller
Gewiunkommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.M » erficheruugsstaud ca . 43 Tausend Police « . W>

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformular - kostenfrei bei den Vertretern :
in Wildbad : Okk ' . Wi' l 6 bi-stt , LnchtMg.

»
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kesiilvliirs
ist üas dk>8le, Iniiixste null eiu ^ ixs rvivklioli S^ ruviilos s

Lo 6 ^nöl 8« 1« ^t nnä können äie
äamit destricksnen Döclen naek 10 Lli-
nuten rvieller beZanAen rveräen,» » « I » < claber an Zen Lolmbsoblen niekt

tid ertragbar , verl » ii » ckrrt Leckv i8< « RikbiI «I»ii »8 , nvä ist §6§en-
nder I^einöi nnü anZern Oeien «I« pK»et1 8« » i»8Alrt »ijr im Ver-
di-auok . (L -2412 -Z .)

6686t2Üod ZksodMrt .— kreis Nk . 1 . 26 xer kiter .I » « 8 ^ ki »vi ' » kÄep «»S : Kock L Soksnk in j. uäv,iZsbui- Z .2u Kaden in bei :
41. ^ ll»erl « 8v„

Vr « i1»er
lbr Diirlil « , V»1m6 »vli

Mk scMKK
wird jede Wäsche beim

Gebrauch von
k^ srnnien ' s

Es gibt keine bessere. Erhältlich in besseren Geschäften.
esbaksntsn : ^ rLsmsr L ^ iLvLvLsr , HslNsrorrN .

^scxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^
Schuhwaren Geschäft

'Wlld .SlM. Schuhmachermeister
Hauptstraße 81

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter ^Schuhe « . Stiefel , jeder Art für Herren , Danien,Knaben , Töchter, Kinder , in Sommer- u . Winter- ,waren , in einfachen,sowie feinsten Qualitäten . Auch Turn¬
schuhe, Gnmmigalofcheu, Holzfchuhe mit u . ohneFilzfutter. Preise billigst . — Sorgfältige Ausführung nach Maß .

^ kepsnstunen rasch u . billig .

X
X
X
X
X
X
X
X^ XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXZO

LHi0D4 ? 80hi '5

" seircff - f' vt.vca

Or . Itiompson 's
8tziktzLpu1vtzr

— ist clss bssts — —
unä im OEbrsuok

IsLIIIZsDiS UQä f2Stz .VtS2L1StrS

VasclmLiirsI cker Veil.
litt » »el »1v K«« «» aut Zen Xamen ,Dr . Hiomx ««» "

uuä äis 8ebutrms.rlco ,,8»elv» »» " .
MeäsrlLAso in Hammer , Da » . VreHber .

23 KN- / ^t 6 li 6 r : kort 1l0läIlÄII861'
Hauptstraße 1««, I. Stock,

(irn Kaufe öes Kevrrr Kofkonöriov Linöenbevger )
8j>kökIi8tWLeii im Mtei jeüM vieiiMß 12-5 M .

lUgarren,Aauch - u.
Schnuxf- Vabakempfiehlt

L) . 1r6ib6r ,
König - Karlstraße .

Sikllkn-Gchch.
Zwei gewandte Mädchen ( Schwestern)19 und 20 Jahre alt , mit guten Zeug¬

nissen versehen, suchen bis zur Saison^oder auch früher, Stellen für Zimmer .
Zu erfragen in der Redaktion d. Bl.

Empfehlung
rn

fertigen Kerren -, WurscHen-
unö Kncrben -Anzügen , ein¬
zelne K>erren -,Murfchen - unö

Knaben -K ofen .
Aufertignng nach Maatz äußerstbillig o . ^ isxin § 6e .

^ schien lyn Vorzug !^^
suLgieoiges <

Ieic^>tIöLlic^es

l-scaopulWi-
in luktätebten raltsobLeliteln.

— von kll . '/i ^ '/«
Jarl !« srallkvlvb ^ 1.6V - -S5 - .5V .

„ kSsinUsbliog „ 1.75 l.- -.55
„ Kugel . „ l.80 1.05 - .60 .
„ laubs . „ — 1.15 - .65 !
VtzrltLuKjritvUvL äureU

orslektlletu

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt die

Koü
'

ändische Kaffeeßrennerei
u . vi8liU6 L 6o . , stlstnnkkim

ihre so beliebte Marke

. Stephanien -

Garantiert reiner gebrannter
Dohllkir-Ki

in Packele« 5, ' /„ ' /v u - ' /» Ko .
mit Schutzmarke „Elephairt " versehen,f. Manitta Mischung ' /- Ko . Mk. I .S6f . Java - „ „ „ „ L.40f . Westindisch- . „ „ „ 1.60f. Meuado - „ „ „ „ L.70f. Bourbon - „ „ „ „ A.SOM Mocca „ ^ H

" 2.-
Durch eigene , besondere Brennart und sach¬verständige Mischungen:
Kräftiger feiner Geschmack .

Große Ersparmß .
Ferner : Natarellgebrannte Kaffees inden bekannten vorzüglichen Mischungen undPackungen zu obigen Preisen .Vi ililduii bei < Datt .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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